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Ablauf
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1. Impuls von Thomas Bendig (BMI) 
Die Nationale IT-Architekturrichtlinie

2. Vortrag von Alexander Hoose und Johanna Gramlich (FITKO) 
Die föderale Referenzarchitektur

3. Gemeinsame Diskussion & Raum für Fragen



Warum sich die öffentliche Verwaltung transformieren muss

Knapper werdende Ressourcen 

Gestiegene Anforderungen und  
Krisen in einer sich schnell 
wandelnden Zeit

Sinkendes Vertrauen in den Staat
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Fehlende Ende-zu-Ende Digitalisierung durch Heterogenität

Heterogene IT-Landschaft

Lange und teure Entwicklungszeiten 

Fehlende Nachnutzung 

Heterogene Qualität & Nutzendenerlebnis

Uneinheitliche Datenformate

Zu wenige verbindliche Standards

Fehlende Basiskomponenten

Herausforderungen der initialen 
OZG-Umsetzung
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Deutschland-Architektur: Effizienz statt Heterogenität

• Interoperabilität statt Insellösungen durch 
einheitliche Schnittstellen und 
verbindliche Standards

• Effizienz statt Parallelentwicklungen durch 
zentrale Basiskomponenten

• Kostensparend und effizient durch 
Modularität

• Finanziert über ein zentral koordiniertes 
Digitalisierungsbudget
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Aufbau der Föderale Digitalstrategie
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Drei zentrale Werte: Effizienz, Vertrauenswürdigkeit und 
Krisenfestigkeit stehen im Fokus



Wie die Verwaltung der Zukunft aussieht

Das Zukunftsbild orientiert sich an den Erwartungen von: Die Verwaltung der Zukunft ist…

….automatisiert, effizient, 
resilient und flexibel, 

…baut auf IT-Verfahren aus der 
Cloud

…souverän, bleibt handlungs-
fähig und stellt Resilienz 
sicher

…transparent, nachhaltig, 
digital-kompetent und 
nutzendenzentriert



Das Big Picture: Vom Zielbild zur Referenzarchitektur

Zielbild OZG
Rahmenarchitektu

r

Nationale/ Föderale 
Architekturrichtlinie

Referenzarchitektur



Das Zielbild der OZG Rahmenarchitektur
Übersicht

Identitätsmanagement Ein- und Auszahlung Siegeln und Signieren

Abruf und Bereitstellung von 
Daten 

und Nachweisen 

Zustellung an Vorgangs-
und Sachbearbeitung

Antragsbezogene 
Folgekommunikation

Entwicklung von 
Onlinediensten und 

Fachverfahren

Kollaboration und 
Kommunikation unter 

Entwicklern

Beschaffung und 
Bereitstellung von 

Onlinediensten und 
Fachverfahren

Betrieb von IT-
Anwendungen/

-Systemen

Anliegensklärung Antragsinitiierung und -stellung

Zugang für 
Bürgerinnen & 
Bürger sowie 

Organisationen & 
Unternehmen

Entwicklung und 
Betrieb

Basisdienste

Zugang für die 
Verwaltung Vorgangsbearbeitung 



Architekturvorgaben und –Richtlinien unterstützen die 
Harmonisierung

Architekturrichtlinie für die 
IT des Bundes

Föderale IT-
Architekturrichtlinien

EfA-Mindestanforderungen
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Harmonisierung der Architekturdokumente 
auf Basis des Zielbildes
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Harmonisierung und Konvergenz 
der Architekturen auf 
verschiedenen Ebenen

ist Schlüssel für

• Vereinfachte Integration zur 
Stärkung der Ende-zu-Ende 
Digitalisierung

• Erhöhung der Flexibilität



Nationale IT-Architekturrichtlinie schafft Rahmen für 
einheitliche Architekturen

Nationale IT-
Architekturrichtlinie

Föderale
IT-Architekturrichtlinie

Version 1.9

Föderalspezifische Ergänzung

Architekturrichtlinie
für die 
IT des Bundes

Bundspezifische Ergänzung



Struktur der Nationalen Architekturrichtlinie
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Nationale IT-Architekturrichtlinie schafft Rahmen für 
einheitliche Architekturen

Nationale IT-
Architekturrichtlinie

Föderale
IT-Architekturrichtlinien

Version 1.9

Föderalspezifische Ergänzung

Architekturrichtlinie
für die 
IT des Bundes

Bundspezifische Ergänzung



Gemeinsam zum Erfolgsmodell

• Gemeinsamkeiten identifizieren

• Gemeinsamkeiten standardisieren

• Gemeinsam automatisieren

• Gemeinsame Lösungen nutzen

• Besonderheiten minimieren, hinterfragen, ermöglichen



Diese Präsentation ist lizensiert unter Creative Commons Namensnennung 4.0 International Public License (CC BY 4.0)

… mit der 
Referenzarchitektur

Jetzt wird`s 
konkret.
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1. Nationale Architekturrichtlinie

2. Referenzarchitektur

a. Ausgangsproblem

b. Einordnung der föderalen Referenzarchitekturen und Vorstellung 
des Lösungsansatzes

c. Zentrale Konzepte

d. Überblick über die Umsetzung und weiterer Ausblick

3. Fragen & Diskussionen
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Grundproblematik in der föderalen Planung- und Umsetzung 
der Verwaltungsdigitalisierung
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• Es fehlt an einer durchgängigen fachlichen Ende-zu-Ende Betrachtung 

von Verwaltungsprozessen, die 

• den fachlichen Betrachtungsrahmen definiert, 

• die notwendigen Fähigkeiten und Prozessschnitte lösungsunabhängig beschreibt,

• den aktuellen IT-Bebauungszustand, IT-Bebauungsvorgaben und IT-Zielplanungen

dokumentiert, 

• um so zielgruppengerechte Architektursichten und -auswertungen bereitzustellen, damit 
Entscheidungsträger:innen und Umsetzungsverantwortlichen eine transparente Entscheidungsbasis 
haben.



Lösungsansatz zur Adressierung des föderalen Planung- und 
Umsetzungsprobleme 
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Entwicklung und Bereitstellung von 
föderalen Referenzarchitekturen
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Was ist eine Referenzarchitektur?
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• Referenzarchitekturen beschreiben standardisierte Architekturen, die einen Referenzrahmen für Branchen oder vertikale Domänen 

(wie z.B. föderale staatliche Strukturen) bieten.

• Referenzmodelle oder -architekturen schaffen ein gemeinsames Verständnis von Prozessen, Datenstrukturen und der zugrunde 

liegenden Technologien im Allgemeinen.

The Dutch Governmental 
Reference Architecture (NORA)

IT4IT Referenzarchitektur für die IT-Industrie
BIAN Referenzarchitektur für den 
Bankensektor

Domänen- / 
Referenzarchitekturen 
des Bundes



Das Schweizer Taschenmesser des IT-Architekturmanagements 
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• Eine Referenzarchitektur ist eine idealtypische 
Musterlösung für einen Anwendungsbereich

• Sie beschreibt implementierungs-unabhängig das 
Zusammenspiel von Architekturbausteinen

• Referenzarchitekturen sind keine Lösungsarchitekturen 
die konkret implementiert werden, sondern sollen einen 
Muster- oder Vorgabecharakter haben 

• Die föderale Referenzarchitektur ermöglicht die 
nachhaltige Weiterentwicklung der föderalen IT-
Landschaft im Sinne der Digitalstrategie und bildet die 
strategischen Vorgaben ab



Referenzarchitektur im Kontext von Digitalstrategie und 
Deutschlandarchitektur
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Föderale Architekturrichtlinien 

Föderale Digitalstrategie

Referenzarchitektur

Deutschlandarchitektur
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Wertstrom und übergreifendes Wertstromnetzwerk
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• Eine Referenzarchitektur umfasst für ein festgelegtes 
Anwendungsgebiet, dass über ein Wertstromnetzwerk definiert 
wird

• „Ein Wertstrom kann als eine Ende-zu-Ende Betrachtung 
aller Schritte verstanden werden, die eine Organisation 
durchführen muss, um für einen Stakeholder ein 
mehrwertstiftendes Ergebnis zu liefern.“

• Ein Wertstromnetz besteht aus interdependenten Wertströmen



Architekturbereiche der Referenzarchitektur
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Fachmodell

• Beschreibt stabile fachliche Elemente des Wertstroms wie 
bspw. Wertstrommodell, Prozessrollen und Informationsobjekte

IST-
Referenz-

architektur

• Beschreibt den IST-Zustand des Wertstroms hinsichtlich 
vorhandener Fähigkeiten, Prozesse, Technik und Vorgaben

SOLL-
Referenz-

Architektur

• Beschreibt den SOLL-Zustand des Wertstroms hinsichtlich 
künftiger Fähigkeiten, Prozesse, Technik und Vorgaben



Ende zu Ende Referenzprozessmodell
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Standardisierte Architektursichten
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Beispiel: Datenflussorientierte Prozessunterstützungsansicht



Erfassung von Applikationen als Architekturbausteine

33

• Definition nach TOGAF:

• „A building block is a 
package of functionality 
defined to meet the 
business needs across an 
organization”

• Vorgehen erlaubt eine klare 
Strukturierung der föderalen 
Architektur in ihre einzelnen 
Bausteine



Verknüpfung zwischen Referenzarchitektur und  IT-Landschaft
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Überblick über die Umsetzung
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Methoden 
und Prozesse

• Eine durchgehende Methodik und Prozesse zur Erstellung, Pflege und Nutzung von Referenzarchitekturen im föderalen 
Kontext erstellen

• Föderale Enterprise Architecture Plattform technisch konfigurieren und vorbereiten

Pilotierung & 
Konsultation

• Erstellung von Kerninhalten einer Referenzarchitektur am Beispiel der Antragsmanagements
• Abstimmung dieser Inhalte mit Experten aus der Praxis und den Leitungsebenen des IT-Planungsrats

Veröffent-
lichung

• Veröffentlichung der Inhalte und Methodik für die Öffentlichkeit

Regel-betrieb

• Etablierung von Pflegeprozessen für bestehende Inhalte
• Erstellung von Soll-Architekturen für den aktuellen Handlungsbereich / Wertstrom
• Erstellung weiterer Referenzarchitekturen für weitere Handlungsbereiche / Wertströme

Aktuelle Phase



Work in Progress: Hier findet sich der aktuelle Arbeitsstand
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https://docs.fitko.de/fit/referenzarchitekturen/index.html

https://docs.fitko.de/fit/referenzarchitekturen/index.html


Ausblick: Referenzarchitektur als Hebel für effektivere 
Umsetzung der föderalen Verwaltungsdigitalisierung

38
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Thomas Bendig
BMI, Rahmenarchitektur und Architekturrichtlinien

thomas.bendig@bmi.bund.de

www.digitale-verwaltung.de

Johanna Gramlich und Alexander Hoose 
FITKO, Föderales IT-Architekturmanagement

johanna.gramlich@fitko.de; alexander.hoose@fitko.de

www.fitko.de

DVII2@bmi.bund.de +49 (69) 401270 167

Kontakt
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